
Riccardo Muti hat in Salz-
burg während der Festspiele
einen neuen Vier Jahres ver-
trag mit EMI Music London
unterzeichnet. Diese Verein-
barung sieht u.a. folgendes
vor: Nach der Großen C-Dur-
Sinfonie und den kürzlich er-
schienenen Sinfonien Nr. 4
und 6 von Franz Schubert
wird Muti mit den Wiener
Philharmonikern diesen Zy-
klus komplettieren und au-
ßerdem Mozarts „Don Gio-
vanni" aufnehmen. Mit den
Berliner Philharmonikern
setzt der Dirigent seine
Bruckner-Serie fort—noch in
diesem Monat wird die Sinfo-
nie Nr. 6 A-Dur veröffent-
licht. Mutis Orchesterarbeit
konzentriert sich jedoch auch
in Zukunft vornehmlich auf
Philadelphia, wo er seit lan-
gem als Musikalischer Direk-
tor tätig ist. Mit Kyung Wha
Chung, die im März 1988ei-

nen EMI-Vertrag unter-
schrieben hat, nimmt Muti im
Oktober Dvof äks Violinkon-
zert auf. Ferner stehen Werke
von Skrjabin, Rachmaninoff
und Wagner zur Produktion
an. In seiner Eigenschaft als
Musikalischer Direktor der
Mailänder Scala hat Riccardo
Muti schon Verdis „La forza
deldestino", „Ernani" und
„Requiem" für EMI realisiert.
Im Juli dieses Jahres fanden
in Mailand die ersten Auf-
nahmesitzungen für „Rigo-
letto" mit Giorgio Zancanaro,
Daniela Dessi und Vincenzo
la Scola statt (im Herbst wird
die Arbeit fortgesetzt). Für
1989 ist „Attila" mit Samuel
Ramey in der Titelrolle vorge-
sehen; dann folgen „I Vespri
Siciliani". Damit wird sich
die Zahl der unter Mutis Lei-
tung für EMI produzierten
Verdi-Opern auf neun erhöht
haben.

Konzerte für Klarinette,
Fagott und Orchester der
Mannheimer Musiker Carl
Stamitz und Franz Danzi
präsentiert das Schweizer
Label Tudor mit dem Mün-
chener Kammerorchester un-
ter Hans Stadlmair. Die Soli-
sten sind Eduard Brunner
(Klarinette) und Klaus Thu-
nemann (Fagott). (Tudor CD
500718 DDD / LP 73054 / MC
973554).

Das französische Label
Forlane wird seit September
dieses Jahres von Koch-Re-
cords in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz ver-
trieben. In dem umfangrei-
chen CD-Klassikprogramm
sind viel berühmte Interpre-
ten vertreten, so Narciso Ye-
pes, Montserrat Caballe, Pla-
cido Domingo, Guy Touvron,
Nikolai Ghiaurov sowie die
Dirigenten Jean-Claude Ca-
sadesus, Marc Soustrot, Leo-
pold Hager und Kurt Redel.
Daneben bietet Forlane eine
historische Jazz-Serie mit so
bekannten Namen wie D jan-
go Reinhard, Duke Ellington,
Benny Goodman, Fats Waller
und Charlie Parker.

Sechs Deutsche Schallplat-
tenpreise 1988 hat die Jury
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der deutschen Schallplatten-
kritik in der Sparte Klassik
vergeben. Ausgezeichnet
wurden folgende Produktio-
nen: Die Edition „Carl Phi-
lipp Emanuel Bach", Vol. 1-
14, verschiedene Interpreten
(Capriccio); J.S. Bach, Das
Orgelwerk, gespielt von Hel-
mut Walcha (Archiv Produk-
tion); Bela Bartök, Sämtliche
Streichquartette, Alban Berg
Quartett (EMI); Helmut La-
chenmann, Gran Torso, Salut
für Caudwell, eingespielt vom
Berner Streichquartett und
den Gitarristen Theodor Ross
und Wilhelm Brück (col le-
gno/IMS); Gustav Mahler,
Sinfonien Nr. 1-9, verschie-
dene Solisten, RSO Frank-
furt, Eliahu Inbal (Denon);
Gustave Flaubert, Madame
Bovary, gelesen von Gert
Westphal (DG). Ferner wur-
den Goldene Ehrennadeln
vergeben und zwar an Her-
bert von Karajan, Heiner
Goebbels und Gerd Berg.

Das amerikanische Label
Telarc hat nun erstmals in
seiner jungen Geschichte
Aufnahmen mit den Berliner
bzw. den Wiener Philharmo-
nikern im Katalog. Lorin
Maazel dirigiert ein Wagner-
Programm bei den Berlinern

STOCKHAUSEN
&WAMBACH

\ßt dem Erscheinen der
gierten LP ist die Ge-

n teinspielung der
^Klavierstücke von
Karlheinz Stockhausen
bei Koch-Schwann
abgeschlossen. Interpret
ist Bernhard Wam-
bach, der zusammen mit
dem Schlagzeuger
Mircea Ardeleanu für
Koch-Schwann auch
Stockha usens „ Zyklus ",
„Kontakte" und „Re-
frain " eingespielt hat.

i

Herbert Blomstedt, in Amerika geborener schwedischer Diri-
gent, der lange Jahre musikalischer Chef der Staatskapelle in
Dresden war und seit 1985 die Position des Chefdirigenten
beim San Francisco Symphony Orchestra innehat, nimmt in
Zukunft ausschließlich für Decca auf. Das Foto zeigt Blom-
stedt mit seinem Produzenten Andrew Comall.

WELSER-MÖST
JETZT EXKLUSIV

Der I960 in Österreich
geborene Franz Wel-
ser-Möst darf sich zu
den jüngsten Exklu-
sivkünstlern der EMI
zählen. Nach seinem
Plattendebüt mit Mo-
zarts c-Moll-Messe er-
schein t jetzt Mahlers
vierte Sinfonie mit
Welser-Möst am Pult.
Die Solistin dieser
Einspielung ist Felicity
Lott, es spielt das
London Phihharmonic
Orchestra (CD 7 69824
2).

KONZERTDATEN
IM OKTOBER

I .t-onard Bernstein
lli .1(1. Berlin
Jose Carreras
\>, 10. Berlin
(anadian ßrass
:'.(). 10. Berlin, 22.10. Nürn-
I n 'i g, 2 3. 10. Neumarkt,
•.MIO. Innsbruck, 25.10.
Wolfratshausen, 26.10. Bre-
men, 27.10. Hannover,
:»!l. 10. Bocholt, 29.10. Düs-
seldorf, 30.10. Hamburg,
31.10. Mainz
I >eller Consort London
4.10. Paderborn, 7.10. Esch,
H. 10. Wittlich
Krancois-Rene Duchäble
1!). 10. Bielefeld, 20.10. Köln
JustusFrantz
:>./(>.10.Duisburg,9.10.
Mainz, 13.10. Emden,
17.10. Köln
Molos Quartett
11). 10. Freiburg, 21.10. Lein-
feldcn-Echterdingen, 23.10.
Mannheim
Musica Antiqua Köln
7.10. Elmshorn, 8.10.Köln,
•1.10. Kelkheim
(iüher und Süher Pekinel
1 ».10. Leverkusen, 14.10.
Linz, 15.10. Schweinfurt
Viktor Pikaizen/
Tatiana Pikaizen
25.10. Wiesbaden
Hermann Prey
37476.10.BadUrach
Mstislaw Rostropowitsch
16.10. Essen, 18.10. Heil-
bronn, 19.10. Ludwigsha-
fen, 20721.10. Frankfurt
Royal Philharmonie Orche-
stra/Vladimir Ashkenazy
20.-22.10. Frankfurt
(Hoechst), 23.10. Nürnberg,
24.10. Augsburg, 25.10. Re-
gensburg, 26.10. München,
6.11. Köln, 7.11. Hamburg
Peter Schmalf uss
6.10. Darmstadt, 8.10.
Landau, 16.10.Ochtrup,
22.10.Springiersbach
Slokar Posaunenquartett
3.10. Bad Vilbel, 4.10. Han-
nover, 5.10. Düren, 6.10.
Schönau, 7.10. Landau, 8.10
Stuttgart, 9.10. Ehingen,
20.10. Sandhausen
Stamitz-Quartett Prag
6.10. Plön, 10.10. Frankfurt,
1 l.l O.München
DinorahVarsi
4.10. München
Krystian Zimcrman
15716.10. Berlin, 18719.10.
München

Ein e A uswahl

(Der „Ring" ohne Worte-
Instrumentalstücke aus dem
„Ring"-Zyklus; CD 80154)
und Andre Previn steht am
Pult des Wiener Eliteorche-
sters, um „Zarathustra" und
„Tod und Verklärung" von
Richard Strauss zu interpre-
tieren (CD 80167).

Itzhak Perlman hat die So-
losonaten und -Partiten von
J.S. Bach eingespielt. Die
Neuproduktion erscheint
noch in diesem Monat bei
EMI.

Denon hat eine Midprice-
Serie „repertoire" mit der
nunmehr wiederveröffent-
lichten Gesamtaufnahme der
Beethoven-Sinfonien erwei-
tert. Es handelt sich hierbei
um die Produktion mit Otmar
Suitner, die mit der Staatska-
pelle Berlin (Ost) entstanden
ist. Der Zyklus kann entwe-
der als Box (7251-6) oder als
Einzel-CDs bezogen werden.
Die Bestellnummern für die
Einzel-CDs lauten: Sinfonien
Nr. 1 und 7 (8012), 2 und 5
(8013), Nr. 3 (8014), 4 und 8
(8015), 6 und 9 (8017).

Dem polnischen Komponi-
sten Karol Szymanowski hat
Koch-Schwann eine Aufnah-
mereihe gewidmet, die selten
gespielte Werke vorstellt.
Noch in diesem Jahr erschei-

nen auf CD und LP Orche-
sterlieder, die Ballette „Har-
nasie" und „Mandragora" so-
wie die Oper „ König Roger".
Alle Einspielungen fanden in
Warschau statt und wurden
mit polnischen Solisten und
dem Orchester des Teatr
Wielki (Polnische National-
oper) unter der Leitung von
Robert Satanowski verwirk-
licht.

Melvyn Tan, dessen Beet-
hoven-Debüt seit einigen Mo-
naten auf dem Markt ist, hat
jetzt Franz Schuberts Im-
promptus op. 90undop. 142
für die EMI-Reflexe aufge-
nommen. Die Produktion, für
die er wiederum den von De-
rek Adlam nachgebauten
Streicher-Hammerflügel ver-
wendete, erscheint in diesen
Tagen. Ferner präsentieren
Melvyn Tan und die London
Classical Players unter Roger
Norrington die Klavierkon-
zerte Nr. 1 und Nr. 2 von Lud-
wig van Beethoven.

Mit der Sinfonie Nr. 5 in e-
Moll hat Kurt Masur, Leipzi-
ger Gewandhauskapellmei-
ster und häufig in England
und Amerika gastierender
Reisedirigent, jetzt seinen
Tschaikowsky-Zyklus bei
Teldec fortgesetzt (8767
4.43675). Hinzu kommt eine
Produktion mit den beiden

bekanntesten Mendelssohn-
Sinfonien - der „ Schotti-
schen" und der „Italieni-
schen" (Teldec 87674.43676).

Eine russisch gesungene
und in Dresden neuprodu-
zierte Aufnahme von Tschai-
kowskys „Eugen Onegin" er-
scheint im Oktober bei Deut-
sche Grammophon. James
Levine dirigiert die Dresdner
Staatskapelle; es singen Ro-
semarie Lang, Anne Sofie von
Otter, Mirella Freni, Ruthild
Engert, Thomas Allen, Neil
Shicof f, Paata Burchuladze
u.a. sowie der Rundfunkchor
Leipzig (DG 2 CD/LP 423
959).

Bei Calig liegen jetzt zwei
Sonaten von Richard Strauss
und Sergei Rachmaninoff für
Violoncello und Klavier vor.
Es handelt sich dabei um die
F-Dur-Sonate op. 6 von
Strauss und die g-Moll-Sona-
te op. 19 von Rachmaninoff.
Die Interpreten sind Werner
Thomas (Cello) und Carmen
Piazzini (Klavier). Calig CD
50871.

Bisher gab es die Mini-CD
(Durchmesser 8 cm) nur im
Popbereich. Doch auch klas-
sische Musik wird jetzt auf
dieser CD-Version im Ta-
schenformat angeboten.
Die ersten beiden Labels, die
hier eine Vorreiterrolle
spielen, heißen Deutsche
Grammophon und Philips
Classics. Sie kommen mit ei-
nem ausgesuchten Start-
programm auf den Markt,
mit „Musik, die gleich zur
Sache kommt". Die Palette
der klassischen Ohrwürmer
reicht von Albinonis „Adagio
und Canon" (427 912-3) bis
zu den Boston Pops unter
John Williams (422 902-3),
von Ausschnitten aus Bizets
„Carmen" mit Herbert von
Karajan, Agnes Baltsa und
Jose van Dam (427 914-3)

KLEIN,
ABER FEIN

bis hin zum unvermeidlichen
„Bolero" (427 907-3), der
mit dem Orchestre de Paris
unter Daniel Barenboim
angeboten wird. Alle Aus-
koppelungen sind in ihrer
vollständigen Version noch
im Katalog. Die Spielzeiten
der Mini-CDs bewegen sich
zwischen rund 16 und ma-
ximal 24 Minuten. First-
Class-Qualität garantieren
dabei sowohl die technische
(DDD) als auch die künstle-
rische Seite.
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mm
Die Deutsche Austrophon

hat ihre Compact Disc-Reihe
„Sonia" (bisher erschienen
fünf Sängerporträts) mit zum
Teil bisher unveröffentlich-
ten Raritäten aus den Berei-
chen der Instrumental- und
Orchestermusik fortgesetzt:
Hans Knappertsbusch ist mit
der Dresdner Staatskapelle in
zwei Konzerten aus den Jah-
ren 1956 und 1959 zuhören.
Auf dem Programm stehen
Schumanns vierte Sinfonie
sowie „Tod und Verklärung"
von Richard Strauss (74802).
Weitere „Sonia"-Veröffent-
lichungen betreffen Walter
Gieseking (Werke von Schu-
mann, 74801), WilhelmFurt-
wängler (Ausschnitte aus
Wagner-Opern, 74807), Ro-
bert Heger („Josephslegende"
von Strauss, 74804) und zwei
Operneinspielungen aus den
letzten Kriegstagen („Mar-
tha", 2 CD 74805/6 sowie den
ersten Akt von Wagners
„Walküre", 74803).

Jean-Pierre Ponnelle, der
weltbekannte Opernregisseur
und Bühnenbildner starb am
11. August im Alter von 5 6
Jahren in München. Ponnelle,
der bei Fernand Leger Kunst-
geschichte und Philosophie
studierte, begann seine Lauf-
bahn in Deutschland mit der
Ausstattung zur Urauffüh-
rung von Hans Werner Hen-
zes „Boulevard Solitude"
19 5 2 in Hannover, ein Werk,
das Ponnelle später u.a. auch
in München in einer ein-
drucksvollen Neuinszenie-
rung herausgebracht hat.
Ponnelle, der an fast allen
großen Opernhäusern der
Welt tätig war, errangu.a. mit
den herausragenden Monte-
verdi-Produktionen, die er
zusammen mit Nikolaus Har-
noncourt an der Züricher
Oper verwirklichte, interna-
tionale Aufmerksamkeit.
Zahlreiche Arbeiten des Re-
gisseurs und Ausstatters blei-
ben der Nachwelt in Opern-
verfilmungen erhalten, die
Ponnelle für die Unitel pro-
duziert hat.

Yakov Kreizberg, Bruder
des Dirigenten Semyon Bych-
kov, wird als Nachfolger des
Ende der Saison ans Münch-

10 FonoForum 10/88

INTERESSANTES
IM FERNSEHEN

2. ARD 23.40
Dinorah Varsi - Porträt der
Pianistin
9. ARD 10.00
ARD-Musikwettbewerb -
Preisträger musizieren
ZDF 23.00
Faszination Musik: Musik-
werkstatt
16.AKD11.15
Jugend musiziert' 8 8
23. ZDF 21.30
Der Troubadour
25. ARD 23.00
Kulturwelt: Georges Bizet -
Stationen eines Lebens,
Film von Igor Scherb
30. ZDF 12.00
Sonntagskonzert - Faszina-
tion Musik: „Ein feste
Burg..."
ARD 22.30
Annäherungen an Bizet: Jo-
s& Carmen, eine musikali-
sche Phantasie, Film von
Norbert Beilharz; L'Arle-
sienne, Film von Peter
Laemmle

Das Ganassi-Con-
sort hat für MD +
G Italienische
Blockflötenmusik
des 17. Jahrhunderts
eingespielt. Sylve-
stro Ganassi, der
Namenspatron des
Ensembles, gab 1535
ein Lehrbuch mit
detaillierten Anwei-
sungen zur At-
mung, Dynamik und
Grifftechnik
heraus.

ISABELLE
VAN KEULEN
Die junge Geigerin
konnte sich wäh-
rend der Salzburger
Festspiele einen
schönen Erfolg beim
Publikum erspie-
len. Ihre dritte
Schallplattenauf-
nahme wurde soeben
fertiggestellt: Mit
Olli Mustonen am
Kla vier in terpre-
tiert sie Werke von
Strawinsky.

GEBURTS- UND
GEDENKTA GE IM OKTOBER

3.10. Stanislaw Skrowaczewski, 6 5. Geburtstag
8.10. KurtRedel, 70.Geburtstag
21.10. Alexander Schneider, 80. Geburtstag
31.10. August Everding, 60. Geburtstag

4.10. Georg Kulenkampff, 40.Todestag
9.10. Rudolf Bockelmann, 30. Todestag
10.10. Giuseppe Verdi, 175. Geburtstag
15.10. Günther Ramin, 90. Geburtstag (f 1956)
16.10. CesarBresgen, 75. Geburtstag (t 1988)
18.10. Lotte Lenya, 90. Geburtstag (t 1981)
24.10.Tito Gobbi, 75.Geburtstag ( | 1984)
24.10. Franz Lehär, 40. Todestag
25.10. GeorgesBizet, 150. Geburtstag

ARAIZAS
RÜCKFALL
Eigentlich hatte
Fran cisco Araiza
den Don Ramiro in
Rossinis „La Ce-
nerentola " gar nicht
mehr singen wol-
len. In der neuen Ge-
samtaufnahme un-
ter Neville Marriner
hat der Tenor diese
Partie nun aber doch
für die Nachwelt
festgehalten. (Foto:
Araiza mit Medi
Gasteiner/Philips).

Hl • •
torl iarlnerplatztheater
> pchsclnden Reinhard
i'li wurz Generalmusikdi-
•k I or der Vereinigten Büh-
i'h KrefeldundMönchen-
Itulbaeh. Der aus Leningrad
eburt ige 29jährige Dirigent

i it derzeit Musikdirektor des
i\1iitiiiesCollegeofMusic,
UrwYork.

()l i vier Messiaen wird bei
ilen diesjährigenBerliner
l'esl w< >chon in besonderer
Weise geehrt. Außer drei
K< inzerten mit Werken des
lü miponisten verleiht ihm die
Freie Universität Berlin am
•', I ()kt.ober 1988 dieEhren-
i Ii >k 11 irwürde. Die Laudatio
wird Kudolf Stephan halten.

Die Bayerische Staatsbi-
bliothek, dieseit 1978/79 den
N a c 111 a 15 von Karl Amadeus
I lnt'lmunn verwaltet, hat
durch den Ankauf der Samm-
linii; von Musikautographen,
Iti icl'en und anderen Doku-
menten des 1987 verstorbe-
nen Musikl'orschersDr.Hans
Moldenhauer einen bisher
unbekannten Sinfonie-Satz
von Karl Amadeus Hartmann
•%iit< leckt. Es handelt sich um
dl1» insgesamt 249Takteum-
fnssenden Finalsatz der Sin-
f<mischen Suite „Vitanuova"
ii , dein.Jahre 1943.

\\(rid Vsirnay, eine der
• 'llen S;mgerpersönlichkei-

I eti unserer/,(>it, erhielt den
diesjährigen „Wilhelm-Pitz-
Pn-is" l'iir ihre außerordentli-
chen Verdienste um das deut-
sche Musiktheater. Die Lau-
datio im Fest spielhaus Bay-
reuth hielt Pro f. Götz Fried-
rich

I>ie<;«-M-Ilsthalt für Alte
Musik e.V. veranstaltet vom
:»:« bis HO. Oktober 1988 eine
Internationale Festwoche für
Musik des Mittelalters bis zur
Ii uhen Klassik in Hastatt.
Auller Konzerten mitdem
l'.nsemble I .ondon Baroque,
dem KnsembleSequentia,
dem Collegium Vocale Gent
II .i geben HopkinsonSmith
(I ,aute), Gustav Leonhardt
(('embalo)undMontserrat
Fi^ueras (Gesang) Soloaben-
de. Kin wissenschaftliches
Kolloquium ist dem Kompo-

nisten Joh. Caspar Ferdinand
Fischer (1665-1746) undsei-
ner Zeit gewidmet. Nähere
Auskünfte erteilt die Ge-
schäftsstelle der Gesellschaft,
Horhaldergasse28,7570 Ba-
den-Baden, Tel.: (0 72 21)
72766.

Götz Friedrich hat den
„Grand Prix" für die beste
Operninszenierung in Paris
der Spielzeit 1987/88 vom
französischen Verband der
Opern- und Theaterkritiker
zugesprochen bekommen.
Geehrt wurde Friedrichs In-
szenierung von Leos Janäceks
„Katja Kabanowa" im Fe-
bruar an der Pariser Oper.

Anne-Sophie Mutter, viel-
fach ausgezeichnete 25jähri-
ge Geigerin, wurde im August
Ehrenbürgerin ihrer badi-
schen Heimatstadt Wehr.

Herbert von Karajan, seit
24 Jahren maßgebliches Mit-
glied des Direktoriums der
Salzburger Festspiele, hat
sich nach einer schweren
Kreislauf erkrankung von
dieser Position zurückge-
zogen.

Am 2 7. November findet in
Berlin die 1. Internationale
Filmmusik-Sammlerbörse
1988 statt. Soundtrack-LPs,
CDs oder Musikkassetten sol-
len dort nach den Wünschen
der Veranstalter ebenso ange-
boten werden wie Fachlitera-
tur oder Partituren. Gedacht
als großer Treffpunkt der
Filmmusikfreunde Europas
gibt diese Börse die Möglich-
keit, Kontakte zwischen
Händlern oder Sammlern an-
zuknüpfen und gesuchte Ra-
ritäten zu finden oder selbst
anzubieten. Die Börse findet
einen Tag nach der Verlei-
hung des ersten Europäischen
Filmpreises in der „Kultur-
stadt 88", Berlin, statt. Die
Internationale Filmmusik-
Sammlerbörse wird am 2 7.
November 1988 von 13 bis 17
Uhr im Luniversum, Neue
Kantstr. am Kongreßzen-
trum, durchgeführt. Nähere
Informationen für gewerbli-
che oder private Anbieter
über denIFF, Postfach 263,
D-1000 Berlin 37.

IBRAU UNDI
BRUNNEN

KONZERTE
Museum für Kunst und Kulturgeschichte
Dortmund, Hansastr. 3, jeweils 20.00 Uhr

\ . Junge internationale Preisträger stellen sich vor:

Donnerstag, 27. Oktober 1988

CARMINA QUARTETT
ZüriaT ,

Haydn - Schubert - Mendelssohn-Bartholdy

Donnerstag, 24. November 1988

ARCATA ENSEMBLE
Stuttgart • •

Leitung: Patrick Strub • Solistin: Ulrike-Anima Mathe, Violine
Albinoni - Bach - Arensky - Tschaikowsky

Donnerstag, 26. Januar 1989

THE CHANDOS BAROQUE PLAYERS
London

C. P E. Bach - J. S. Bach - Telemann - Duphly - Händel

Donnerstag. 23. Februar 1989

AULOS BLÄSERQUINTETT
Briccialdi - Francaix - Mozart - Rossini - Ravel

Die Brau und Brunnen will jungen europäischen Künstlern, die bereits auf
hohem Niveau musizieren, ein entsprechendes Podium bieten. Die

Kammerkonzerte sollen eine beachtenswerte Ergänzung zum bereits
vorhandenen kulturellen Angebot in der Region sein. Der Erlös

der Konzerte kommt ausschließlich den jungen Künstlern zugute.

Kartenvorverkauf:
Ruhr-Nachrichten, Dortmund. Westenhellweg 86 -88 , Tel. 0231/18461

Musikhaus Schlüter, Dortmund, Hansastr. 7. Tel. 0231/144414
Ticket-Shop, Dortmund, Hansastr. 44. Tel. 0231/57 9827

A, . A

CONVENTUS MUSICUS
Abtei Münsterschwarzach

TAVERNER CONSORT
TAVERNER PLAYERS

Leitung: Andrew Parrott

Claudio Monteverdi FESTKONZERT
(1567-X643)

Venezianische Vespermusik
aus

„Selva morale e spirituale"

Dixit Dominus
Confltebor tibi Domine

Beatus vir
Laudate pueri

Laudate Dominum
Deus tuorum militum

Magnificat anima mea
Jubilet

Salve Regina

zum
Kirchweih-Jubiläum

50 Jahre Boßlet-Kirche

Sonntag, 30. Oktober 1988,
20 Uhr, in der Abteikirche

Karlen zu DM 28,- (20.-) und 22,- (15,-
Buch- und Kunsthandlung
8711 Münsterschwarzach/ Abtei
Telefon: 09324/20-213

Zimmervermittlung:
Verkehrsbüro, Marklstraße 28

8710 Kitzingen
Telefon: 09321/202051


